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Albert Ehrismann

Von Schneemännern ein trauriges Lied,
das ein munteres hatte werden wollen

Die Schneemänner sind ausgewandert. Weiss nicht, wohin.
Keine rote Rübe über Dickwanst und Kinn.
In dieser Zeit
der grossen Völkerwanderungen
sei Schneemännern, Schneefrauen
ein Lied gesungen.
Brauchte wohl dazu
einen Drehorgelmann.
Kein Orgelmann
dreht seine Orgel an.

Die Schneemänner wohnten in den Hinterhöfen der Stadt,
die auf den Dächern im Winter weisses Leinentuch hat.
Vielleicht werden Maikäfer kommen
Sie trösten uns nicht.
Die Hinterhöfe
sind ärmer ohne euer schneeweisses Licht,
und am Kinderhimmel
stirbt der Schneesternenwald.
Schneemänner -
kommt bald!

Ob's dann Mai oder Juli, schon September wär -
alle Orgeln orgelten die Kreuz und die Quer,
aus euren Körben und Besen

sprossten Klee und Mohn,
die ganze Erde blühte,
Schneemännern zum Lohn,
machte Aepfel reifen,
und aus Mauern und Stein
wüchsen Kirschen und Pflaumen,
Brot und Wein

Und der Winter kam. Fiel Schnee lang und schwer.
Kein Orgelmann lief vor den Schneemassen her.
Lawinen
zerstörten Stall und Haus.
Die Toten
grub man aus Schneegräbern aus.
Mann, Frau und Kind.
Und Ziege und Kuh.
Der Dichter schliesst traurig
sein Büchlein zu.

Ausstellung
Die Kuh (in der Kunst)

Weekend-Galerie
4249 Blauen

22. Marz bis 27. April 1975

Die Ausstellung <Die Kub> ist jeden
Samstag (ab 1b Uhr) und Sonntag

(sowie an den Osterfeiertagen) geöffnet.

Warum??? I&
Ïëf-Leser'

Warum kann man nur im
Wunschkonzert für die Kranken

schöne Musik hören, und
muss in der übrigen Zeit den
andern Lärm konsumieren, bis
man auch krank wird?

E. K., Schupfen

Warum kostet ein Guetzli, wenn
man es durchs Schaufenster
betrachtet, 70 Rappen, wenn man
es aber selber vom Tea-Room
aus holen will, sagt das Fräulein

freundlich aber bestimmt,
ich bringe es Ihnen, und heuscht
90 Rappen dafür?

M. Sch., Küsnacht

Ausstellung
HANS MOSER

Galerie zur Kupfergasse
Chur

2. April bis 26. April 1975

Äxgiisi!
In einem Gespräch mit drei

Bankdirektoren sollte ein bekannter

Zürcher Bäckermeister erklären,

wie er es vom armen Waisen-
büblein zum Inhaber eines
Grossbetriebes gebracht habe.

Antwort: «Da chömed Ihr doch
nüd drus, das hät nämli mit em
Schaffe öppis ztue.» KS
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